
 

 

 

                    
                    
                    
     
 
 
 

 
Schneck:  

„Die SPD steht bedingungslos zum VW-Gesetz“ 

 

Zu dem erneuten Angriff der  Europäischen Kommission gegen das VW-Gesetz 

erklärt der Landtagsabgeordnete Klaus Schneck: 

 

„Das VW-Gesetz und die starke Mitbestimmung bei Volkswagen sind die Er-

folgsgaranten für den Automobilkonzern. Es ist unverantwortlich, dass es nun 

schon wieder von der EU-Kommission infrage gestellt wird. Gerade in Zeiten, in 

denen sich gezeigt hat, dass die absolute Marktgläubigkeit gescheitert ist, wäre 

es ein verheerendes Zeichen für die Beschäftigten und Standorte die Sicherheit 

des VW-Gesetzes abzuschaffen. 

Nach dem letzten Verfahren wurde das VW-Gesetz unter Federführung der 

SPD Justizministerein Zypris erneuert. Von dieser Fassung darf es keine weite-

ren Abstriche geben. Die SPD steht bedingungslos zum VW-Gesetz. Ich fordere 

von Bundes- und Landesregierung, alles mögliche zu tun, um das VW-Gesetz 

zu erhalten. 

 Die herausragende Bedeutung des Volkswagen-Konzerns für die deutsche 

Volkswirtschaft und der Schutz der ArbeitnehmerInteressen rechtfertigen gera-

de vor dem geschichtlichen Hintergrund des Unternehmens den Einfluss des 

Landes Niedersachsen. Es geht darum, die Arbeitsplätze der VW-Beschäftigten 

zu sichern und dafür Sorge zu tragen, dass sie ihre Interessen angemessen 

vertreten können.“ 
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